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einzelne Kapıitel Gegenstand ortrags machen und die
Hörer fr dıe siıchere Wahrheit des Christusglaubens begeistern kann.
as wıird her gelingen, q1s n Partıiıen des Buches offen-
bar 4U5S hegeistertem muüundliıchen Vortrag erwachsen sSıind Der anz
zeitgemäße Inhalt eıgnet sich uch gut für Arbeıtsgemeinschaften
denen das reiche Mater1al der „DBelege und Ergänzungen nach Be-
heben des Leıters ausgewertet werden kann

Frankfurt Maın Prof Dr Gummersbach

Die Geistesströmungen der Gegenwart. Dargeste un! beurteilt
VO Dr Johannes Tessen (188.) reiıburg Br 1937 Her-
der Kart M 2A20 Leinen 28  O©

Der Verfasser blıetet hlıer 1Ne geistreiche Perspektive der phılo-
sophıschen und weltanschaulichen irömungen der Gegenwarrt. Lr
iıchtet dıe bekanntesten Autoren und entwirtfit C111 klares ıld das sıch
deutliıch VO  . der Vergangenheıt abhebt, indem auf den verschıeden-

iImsten Gebileten 4116 durchgreifende Wandlung festgestellt wırd
letzten Drıttel des Jahrhunderts STAn dıe Physık Zeichen des
Mechanısmus eute kann ma VO Überwindung des mecha-
nıschen Weltbildes sprechen amı 1st uch dem Materialiısmus der
en entzogen ET wurde der ı1ologıe Vo eovıtalısmus abge-
öst der dann ZzZUu Abgrenzung der psychıschen Täatıgkeit VOoO den
TE1IN physıschen Kräften anregte In den näheren Bestimmungen
herrschen jedoch noch stark naturalıstische Tendenzen VOTLr In den
Weltanschauungsfiragen en die Erkenntnis der objektiven Werte
un das Interesse für relıgıöse TODIleme 10 Aufwärtsbewegung 4aUuS-
gelöst dıe allerdings noch sehr dunkle Wege geht und ihren pan-
theistischen Zug nıc. verkennen 1aßt

Besonders wertvoll erscheınt das letzte Kapıtel das VO den relı-
S10osen Strömungen der Gegenwart Cc1IH sehr anschauliches und zugleich
traurıges ıld entwirtft Im Abschnitt über den Katholizısmus be-
handelt der UlL0Or uch den Neuthomısmus Dıe qallzuweıte Auffas-
Sun$s VOoO  — Thomiısmus ordert hıebel jedoch Zu Wiıderspruch heraus
Dıe genannten Gewährsmänner Geyser Sawıckı und erer können
doch noch lange N1IC. 95  YC Preisgabe wesentlicher Bestandteıle des
thomistischen Systems rechtfertigen Um WENISET wırd mMa dıe
Repristinierung des glücklıch überwundenen Augustin1ısmus empfeh-
len können

Nıchtdestoweniger verdient das Werk ansehnlichen Leser-
kreis da Probleme behandelt denen kein Gebildeter te1l-
nahmslos vorübergehen darf
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Denken und Sein. Eın Aufbau der Erkenntnistheorie Von oOSe
de Vries (X 304.) reibur Br 1937 Herder 4 .40

Leinen 60
Diese Erkenntnistheorie wıll NEUeEe Wege gehen. Sıe sieht dem

heiligen Thomas den Fruührer, ber dıe tradıtionelle TrTe wırd mit Be-
rücksichtigung der modernen Fragestellung UTC NneEUeEe Einsiıchten
ergänzen versucht. So wIird überall das „Phänomen‘‘ herausgestellt,
das heißt qauf das intus legere des Verstandes Gegensatz ZUr ratıo

CNSCTEN Sinne ver w1ıiesen Die Beweisführung geht AaUuUsSs VvVo den be1-
den Quellen unmıiıttelbar gew1sSser Urteıile, der unmittelbaren Bewußt-
Scinserfahrung un den uUurc unmittelbare Begriffsvergleichung g -
WwWOonnenen „ersten Prinzipien‘‘. Die Tatsächlichkeit olcher Erkenntnis
Ste. fest Eın Fortschritt wird UrCcC. Hinzufügung positi-


